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GRENZEN ÜBERWINDEN – 
KOMFORTZONE VERLASSEN

In unserem Leben gibt es viele Gren-
zen. Einige wurden von uns selbst ge-
zogen, andere von Firmen geschaf-
fen, wiederum andere wurden – zum 
Teil vor Jahrzehnten – vom Staat 
festgelegt. In einer von Komfort und 
Gewohnheit geprägten Welt ist es 
oft verlockend, in der Sicherheit der 
eigenen Komfortzone zu verharren. 
Echtes Wachstum und Erfolg liegen 
aber oft jenseits dieser Grenzen. Das 
Überwinden der eigenen Grenzen 
und das Verlassen der Komfortzone 
sind entscheidende Schritte auf dem 
Weg zu persönlicher Entwicklung, 
persönlichem Wachstum und Selbst-
verwirklichung.

Das Gleiche gilt für die historisch ge-
wachsenen staatlichen Grenzen in 
unserer Region. In der heutigen Zeit 
ist es wichtig, vernetzt – und ohne 
Grenzen – zu denken und Projekte 
gemeinsam anzugehen. Dies erfor-
dert Mut und Entschlossenheit. Es 
bedeutet auch, sich den Ängsten und 
Unsicherheiten zu stellen, die uns 
zurückhalten. Es kann unbequem 
sein, aber es ist der einzige Weg, um 
wahres Selbstvertrauen und Selbst-
bewusstsein aufzubauen. In der Re-
gionalplanungsgruppe Regio Wil und 
bei WPO (Wirtschaftsportal Ost) ge-
schieht dies täglich. Wir denken und 
handeln regional – und überwinden 
Grenzen. In Projekten wie Wil West 
oder dem Agglomerationsprogramm 
Wil gehen wir genau diesen Weg und 
zeigen dadurch unser regionales 
Selbstbewusstsein.

Persönlich müssen wir unsere Ge-
danken öffnen für Neues. Als Gesell-
schaft müssen wir Anreize schaffen, 
damit sich die Menschen öffnen. Wir 
müssen offen sein für neue Tech-
nologien. Zugleich aber auch bereit 
sein, diese kritisch zu hinterfragen. 
Im Umwelt- und Klimaschutz braucht 
es Massnahmen, die ökologisch, öko-
nomisch und sozial nachhaltig sind. 
Nur so sind sie wirksam, finanzier-
bar und werden von den Menschen  
akzeptiert. Auch in unserer Region.

Grenzen überwinden – Mut zum 
regionalen Selbstbewusstsein

 www.wirtschaftsportal-ost.ch

Michael Bebie
Gemeindepräsident Rickenbach

Volle Turnhalle an der Turnshow
Der Turnverein Münchwilen TVM lud zur Turnshow  

in die Sporthalle Waldegg ein, welche die über 500  
Zuschauerinnen und Zuschauer mit in die Ferien nahm. 

Münchwilen – Zu Beginn der Show 
konnten sich die Kinder bereits im 
Spielparadies austoben und die Fest-
wirtschaft lief schnell auf Hochtouren. 
Kurz nach 14 Uhr startete der Flieger 
des TVM in die Ferien. Zehn Dar-
bietungen von verschiedenen Jugend- 
und Aktivriegen begleiteten die Gäste 
in den Ferien, vom Flugzeug über den 
Pool, die Rezeption, den Tagesauflug 
bis hin zur Hotelanimation war alles 
mit dabei. Zwischen den Vorführun-
gen wurden die Turnenden durch 
lustige Sketche der Theatergruppe 

unterstützt. 130 Kinder und 40 Er-
wachsene konnten ihr Können dem 
gut gelaunten Publikum präsentieren.
Nach zwei Stunden voller Lachen, 
Staunen und Spass in der Sporthalle 
öffnete die Turnerbar im oberen Stock 
ihre Türen. Dort konnte der gelungene 
Anlass bis tief in die Nacht hinein ge-
feiert werden.

Herzlichen Danke an alle helfen-
den Hände, alle Turnerinnen und Tur-
ner, Leiterinnen und Leiter sowie dem 
OK für die Organisation
 Carmen Hunziker n

Die Kinder und erwachsenen Turnerinnen und Turner zeigten ihr Können dem begeisterten Publikum.budgetberatung-tg.ch

Jetzt weiss ich weiter!

Reklame

Der Traum vom Motocross-Profi
Der bald zwölfjährige Lio Schärli aus Aadorf ist in seiner Freizeit leidenschaftlicher Motocrossfahrer.  

Sich einst mit den Besten in dieser Sportart zu messen gilt als sein grosser Traum.

Aadorf/Braunau – Im Alter von 
neun Jahren hat der Sechstklässler in  
Frauenfeld am Oster Motocross sein 
erstes Rennen bestritten und durfte 
damals sogleich auch seinen ersten Sieg 
feiern. «Seither lässt mich das Virus 
Motocross nicht mehr los. Der Sport 
ist meine grosse Leidenschaft und ich 
möchte mich ständig verbessern.» 
Sollte es mit dem Traum Motocross-
Profi nicht klappen, so kann sich der 
Primarschüler genau so gut auch eine 
Berufskarriere als Pilot oder Polizist 
vorstellen.

Bald geht es wieder los
Der aufgeweckte und selbstbewusste 
Aadorfer steht mittlerweile nun be-
reits vor seiner vierten Saison als  
aktiver Nachwuchsfahrer. Am Oster-
montag, 1. April beginnt mit dem Ren-
nen in Braunau die neue Saison 2024. 
Im Jahr 2021 noch auf einer 50ccm 
Automatik Maschine unterwegs, 
stieg Lio im Jahr 2022 in die nächst 
höhere Klasse auf und absolvierte 
die vergangenen zwei Jahre seine 
Rennläufe auf einer 65ccm Yamaha  
Maschine. «Die letzten beiden Saisons 
liefen nicht ganz so erfolgreich, wie 
ich mir es vorgestellt habe. Mit den 
Rängen elf und zwölf in der jeweiligen 

Jahresmeisterschaft war ich nicht zu-
frieden und möchte nun wieder einen 
Schritt vorwärts machen.» Mithelfen, 
sein Ziel von einer Top 10 Rangierung 
zu erreichen, soll Lio seine neue GAS-
GAS 85ccm Maschine, mit welcher er 
fortan um Punkte kämpft. Im Rah-
men der Vorbereitung hat Lio über 
die Wintermonate fleissig trainiert. 
Über Weihnachten/Neujahr reiste 
der ambitionierte Nachwuchspilot, 

gemeinsam mit seinen Eltern und 
den drei Schwestern, für zwei Wochen 
nach Spanien. Zusammen mit vielen 
weiteren jungen Motocross-Fahrern 
konnte der Zwölfjährige bei optimalen 
Bedingungen die ersten Erfahrungen 
auf seiner neuen Maschine sammeln. 
Zusätzlich zum MX-Sport trainiert 
Lio zweimal wöchentlich beim Fuss-
ballclub in Aadorf und holt sich nebst 
dem Spiel mit dem Ball so auch die 

nötigen konditionellen Grundlagen 
für den intensiven Rennsport.

Unterstützung von Familie und  
Sponsoren
Motocross im Nachwuchsbereich ist 
ein Familiensport. Die Eltern von Lio, 
Aline und Patrick, unterstützen den 
aufgeweckten Jungen massgeblich bei 
seinem Hobby. Bei jedem Training 
und Rennen ist mindestens ein Eltern- 
teil mit von der Partie und sorgt mit 
dem Erledigen verschiedener Aufga-
ben dafür, dass der Sohnemann das 
tun kann, was er am liebsten macht 
– Gas geben. Die Nachwuchsförder-
vereinigung Race2Win unterstützt Lio 
mit einem jährlich wertvollen Beitrag, 
welcher von der Familie zweckgebun-
den in den Sport investiert wird. Das 
grosse Vorbild von Lio ist der fünffache  
Motocross Vize-Weltmeister Jeremy 
Seewer aus Bülach. Wer weiss, viel-
leicht kann der junge Aadorfer dank 
harter Arbeit und eisernem Willen 
einst ähnliche Erfolge feiern. Und 
sollte es am Ende nicht ganz bis nach 
oben zu den Allerbesten der Welt rei-
chen, so soll am Ende doch immer der 
Spass und die Liebe zum MX-Sport im 
Vordergrund stehen.
 Willy Läderach n

Lio Schärli startet am Ostermontag in Braunau auf seiner 85ccm Maschine in die neue Saison.

Erfolgreicher Saisonstart
Aaron Rüegg, der jüngste Teilnehmer vom RV Sirnach, durfte 
den Swiss-Cup in Pfungen eröffnen. Er überzeugte die Kampf-

richter mit einer guten Fahrt und persönlicher Bestleistung. 

Sirnach – Etwas später betrat das  
Geburtstagskind Timea Rüegg die  
Fläche. Nach ihrer Verletzungspause 
war es ihr zweiter Wettkampf und end-
lich konnten die ersten neuen Bilder 
gezeigt werden. Leider gelang ihr eines 
der neuen Bilder nicht optimal und sie 
musste einen Doppelfehler schreiben 
lassen. Schlussendlich reichte es für 
den siebten Schlussrang. 

Dritter Rang für Darina Waldenburger
Nach der Mittagspause war Darina 
Waldburger an der Reihe. Sie konnte 
diesmal ihr Können voll und ganz ab-
rufen und fuhr eine hervorragende 
Kür. Diese wurde mit dem dritten 
Rang belohnt. Kurze Zeit später betrat 
Noemi Rüegg die Fläche. Bei der total 
neu zusammengestellten Kür klappte 
noch nicht alles wie geplant und es 
reichte für den 12. Rang. Annik Gfeller 
fuhr eine ruhige und saubere Kür. Mit 
einer Punktzahl von 64.51schrammte 
sie als Sechstplatzierte knapp an ihrer 
persönlichen Bestleistung vorbei. Für 
den Sechser Einrad mit Anouk und 
Eric Schaff, Alessa Morado, Nayla und 
Malya Hubmann und Sia Frehner lief 
es nach einer Trainingspause wegen 
einem Skilager nicht nach Wunsch. 
Sie fuhren mit 5.09 Punkten deutlich 
unter ihrer Bestmarke. Verletzungs-
bedingt konnten Kiana Meier sowie 
der Kunstrad Vierer mit Enja Knopf, 
Kiana Meier, Annik Gfeller und Dar-
ina Waldburger nicht teilnehmen.

Zwei Podestplätze in Altdorf
Ein Wochenende später fand, viel frü-
her als gewohnt, der Bambi Cup in Alt-
dorf statt. An ihrem ersten Wettkampf 
startete Mascha Knopf konzentriert 

und fuhr eine fehlerfreie Kür. Mit sehr 
wenig Abzug verliess sie die Fläche als 
12. Im Anschluss zeigte Yuna Ober-
hänsli ihr Können. Mit vielen neuen 
Bildern startete sie ihr Programm, 
musste leider vom Rad und verlor da-
durch einige Punkte. Sie klassierte sich 
auf dem zehnten Rang. Einige Fahrer 
später startete Aaron Rüegg.  Bis auf 
ein vertauschtes Bild fuhr er eine ein-
wandfreie Kür und wurde mit 19.51 
Punkten und dem ersten Rang belohnt. 
Ebenfalls ihren ersten Wettkampf fuhr 
Maylin Schnelli. Sie zeigte eine wun-
derbare Kür mit 13.90 Punkten. Sie 
konnte zurecht die Fläche mit einem 
Lächeln und dem 17. Rang verlassen. 
Am Nachmittag fuhr Timea Rüegg, 
sie zauberte eine hervorragende Kür 
auf das Parkett und konnte sich mit 
wenig Abzug auf dem guten achten 
Rang platzieren. Als letzte Sirnacher 
Starterin war Darina Waldburger an 
der Reihe. Sie konnte ihre Leistungen 
voll und ganz abrufen und platzierte 
sich auf dem dritten Rang.
 Noemi Rüegg / Enja Knopf n

Maylin Schnelli, Mascha Knopf, Aaron Rüegg 
und Yuna Oberhänsli (von links).




